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Graf Golnchowoht vor der ößter
reichiſchen Delegation

Halle 25 November
Noch klingt die Rede welche Graf Goluchowski am vergangenen

Sonnabend über die internationale Lage im Ausſchuß der ungariſchen
Delegation gehalten hat in der Preſſe nach und ſchon wieder hat der
öſterreichiſch ungariſche Miniſter des Auswärtigen Veranlaſſung genommen
ſich über dieſelbe Angelegenheit in der öſterreichiſchen Delegation ausführlich

zu äußern Der vus der Mitte der Verſammlung gegebenen Anregung
entſprechend wiederholte der Graf nachdrücklichſt daß der Dreibund der
Grundpfeiler der Politik OeſterreichUngarns ſei und daß dieſer ein
eminentes Friedensbollwerk bedeute da ſeine einzige Aufgabe darin beſtehe

den Frieden zu erhalten
chowskis und anderer maßgebender Perſönlichkeiten hervorgeht daß man
auf einen langandauernden Beſtand des Dreibunds rechnen kann ſo iſt
der Schluß nicht unberechtigt daß auch die Ausſichten auf Erhaltung des
europäiſchen Friedens für lange Zeit hinaus äußerſt günſtige ſind

Wie großen Werth man in OeſterreichUngarn den guten Beziehungen
zu Rußland wie ſie ſich neuerdings herausgebildet haben beilegt geht
aus den Aeußerungen der Preſſe ſowohl wie denjenigen der Parlamentarier
hervor Der Miniſter des Aeußern nahm übrigens Veranlaſſung beſonders
zu betonen daß die Annahme irrig ſei als habe ſich OeſterreichUngarn
bisher in offenem Widerſpruche mit Rußland befunden Auf beiden Seiten
ſei ſtets das Beſtreben vorhanden geweſen bei Mißverſtändniſſen über die
Behandlung einzelner Fragen einen Ausgleich herbeizuführen und das ſei
immer gelungen Jm Uebrigen könnten die Zwecke des Dreibundes auf
Erhaltung des Friedens durch Anbahnung freunbſchaftlicher Beziehungen
der einzelnen Bundesſtaaten zu anderen Mächten nur gefördert werden
Daraus geht auch hervor daß Oeſterreich Ungarn die vorjährigen Ent
hüllungen über den Rückverſicherungsvertrag Deutſchlands mit Rußland
nicht ungünſtig aufnehmen konnte da das Verhalten Deutſchlands mit
den Grundfätzen denen die Dreibundſtaaten huldigen im Einklang ſtand

Aus dem Munde des Grafen Goluüchowski erfahren wir denn auch
poſitiv daß Deutſchland anſtatt des aus den kretiſchen Gewäſſern zurück
gezogenen Kreuzers Kaiſerin Auguſta ein anderes Schiff nach der Jnſel
entſenden will Daraus folgt daß die Verhältniſſe daſelbſt ſich noch nicht
ſo beruhigt haben um eine Abberufung der europäiſchen Truppen von
Kreta rechtfertigen zu können Es wird alſo noch eine geraume Zeit
dauern bis auf der Jnſel definitive Zuſtände hergeſtellt ſein werden denn
die Botſchafter in Konſtantinopel haben eben erſt begonnen ſich von Neuem

mit der Angelegenheit zu beſchäftigen
Aus der Mitte der Delegation war eine Anfrage an den Miniſter ge

richtet worden wegen des Verbots der Abhaltung einer Verſammlung des
Alldeuſſchen Verbandes in Berlin auf der öſterreichiſche Abgeordnete

hätten reden wollen Wie noch erinnerlich ſein dürfte hatte dieſe Sache
ein gewiſſes Aufſehen gemacht Graf Goluchowski führte aus daß der
Grundſatz vorherrſche wonach ſich kein Staat in die Verhältniſſe des
anderen einmiſchen dürfe und nach dieſen Pritizipien habe Deutſchland
gehandelt Und dieſes Verhalten der Regierung ſcheint auf die Tſchechen

Da aus den mehrfachen Aeußerungen Golu
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einen ganz beſonders guten Eindruck gemacht zu haben denn ſie verhielten
ſich in der Dienstag Sitzung der Delegation äußerſt zahm und billigten
ſogar die Dreibundpolitik des Grafen Goluchowski für welche ſie früher
nicht viel übrig hatten Ueberhaupt hatte der Miniſter einen faſt beiſpiel
loſen Erfolg zu verzeichnen indem durch einſtimmigen Beſchluß der Dele
gation Graf Goluchowski zu ſeiner erfolgreichen Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten beglückwünſcht und ihm das vollſte Vertrauen aus
gedrückt wurde

Uns kann nur daran liegen daß die Leitung der Politik unſeres
Nachbarreiches noch recht lange in ſolch bewährten Händen ruht

Politiſche Ueberſtaht
Deutſches Reich

Verlin 24 November Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte
laut Meldung aus Kiel heute Vormittag um 9 Uhr den umgebauten
Panzer Baden inſpizirte ſodann mit dem Prinzen Heinrich den
Admiralen v Knorr und Senden Bibran in Friedrichsort die Signal
kompagnie und kehrte um 11 Uhr auf den Kurfürſt Friedrich Wilhelm
zurück Um 12 Uhr begab er ſich unter dem Salut der Flotte nach der
Jenſenbrücke und fuhr mit Gefolge nach Altona ab

Noch vor Reichstagseröffnung nächſten Sonnabend wird
der ſchickſalsreiche viel verheißene Entwurf der Militärſtrafprozeß
ordnung vom Reichsanzeiger bekannt gegeben Ein höchſt bedeut
ſamer Moment wenn der Entwurf wirklich den modernen Rechts
anſchauungen in ſeinen Hauptbeſtimmungen entſpricht und nicht etwa eine
Reihe von Ausnahmen enthält die den Werth des Gebotenen ſtark herab
mindern oder wie das Vereinsgeſetz mit gewiſſen Garantien verknüpft
iſt welche die Beibehaltung des gegenwäärtigen Verfahrens immer noch
erträglicher erſcheinen laſſen als eine Aenderung unter annehmbaren Be
dingungen Nun man wird ja ſehen Hoffentlich bewahrheitet ſich
diesmal daß was lange währte endlich gut wird Am beſten aber man
ſpannt die Erwartungen nicht zu hoch Der Entwurf iſt das darf man
nicht vergeſſen ein mit großer Mühe herbeigeführter Ausgleich zwiſchen
Freunden und Gegnern der Reform Mitunter gereichen ſolche Kom
promiſſe Niemandem zur rechten Befriedigung

Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein der
Bruder unſerer Kaiſerin der heute Vormittag noch im Bazar für die
Ueberſchwemmten Schleſiens anweſend war iſt plötzlich an einer Darm
affektion erkrankt Die Kaiſerin fuhr alsbald in Begleitung der

Prinzeſſin Friedrich Leopold beim Hotel Briſtol wo der Herzog
ohnung genommen hat vor und ließ ihren Leibarzt Profeſſor Zunker

an das Bett des Erkrankten rufen
Durch Kabinetsordre ſind der Contre Admiral v Dieder ichs

unter Beförderung zum überzähligen Vize Admiral zum Chef des Kreuzer
Geſchwaders in Oſtaſien der Contre Admiral Prinz Heinrich von
Preußen zum Chef der zweiten Diviſion des Kreuzer Geſchwaders und
der bisherige Kommandant S M S Sachſen Corvetten Kapitän mit
Oberſtlieutenantsrang Plachte zum Kommandanten S M S Deutſch
land ernannt worden

Seitens des Kultusminiſters war bei den Provinzial
kollegien angeregt worden nach der Neuordnung der Gehaltsverhält
nifſe der Lehrer an den ſtaatlichen höheren Lehranſtalten auf eine
Gleichſtellung der Lehrer an den ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten mit den
Erſteren in dieſer Beziehung thunlichſt hinzuwirken Das iſt geſchehen
und hat bereits das Ergebniß gehabt daß eine größere Anzahl von
Kommunen die Gehälter dieſer letzteren Kategorie von Lehrern der ſtaat
lichen Beſoldung entſprechend geregelt haben Bei einer Reihe anderer
Kommunen verſprechen die eingeleiteten Schritte einen gleichen Erfolg

Die Beförderungen im Offizierkorps des Beurlaubten
ſtandes der preußiſchen Armee waren in dieſem Monat außerordent
lich zahlreich Man zählt 99 Beförderungen zum Hauptmann oder
Rittmeiſter 271 zum Premierlieutenant und 166 zum Sekondelieutenant
Ausgeſchieden ſind 55 Offiziere der Reſerve oder Landwehr

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ſtieß mit der Fußſpitze die kleinen Kieſel hin und her
Jch bin mir deſſen nicht bewußt und doch iſt es mir zu

Den als ſei mir jetzt ganz plötzlich erſt der Himmel auf
gethan

Sie blickte hinaus in die zauberhafte Flußlandſchaft über
welcher die erſten Dämmerſchleier mit den letzten Sonnenlichtern
rangen Die bunte Lebhaftigkeit des Tages war verhallt ein
feierlicher Abendfrieden ruhte auf der lenzesduftigen Welt und
die Glockenklänge der Rochuskapelle zogen melodiſch über das
Waſſer wie ein grüßendes Gebet

Das begreife ich antwortete Pia ſchlicht und möchte
wohl behaupten daß es mir ähnlich ergeht Jch habe ſchon
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ſo viel von der Welt geſehen ſo viel erhabene Pracht und
ſo viel liebliche Schönheit und doch empfinde ich hier erſt ihren

an Zauber welcher Herz und Seele erfüllt und andächtig
ſtimmt

Jch las einmal in einem Buche welches ſich durch viel
Tiefe und Wahrheit des Gedankens auszeichnete daß der
Menſch glücklich ſein müſſe wenn er die ganze Schönheit der
Natur empfinden und ſich ihrer voll bewußt werden wolle
Nur der Glückliche könne Schönheit genießen nur derjenige in
deſſen Seele es harmoniſch und licht warm und wonnevoll

geworden ſei
Und doch iſt die Schönheit der Natur der einzige Troſt

für Trauernde
es von Jhnen zu nehmen

Schmerz in die Einſamkeit der ſchönen Gotteswelt tragen
enmpfinden es als Wohlthat und Linderung dieſen Schmerz unter

dem Einfluß ihrer Umgebung ausſtrömen zu laſſen Dem Un

Nicht der wahre Troſt weil er ein Leid vergrößert anſtatt
Menſchen aber welche einen tiefen

cklichen ſind bei dem Anblick landſchaftlicher Schönheit die
nen der Wehmuth ſtets näher wie das tiefe wonnevolle

Aufathmen hohen Genuſſes aber gerade die Thränen be
kunden ſeine Ergriffenheit und thun ihm wohl und doch glaube
ich daß die Schönheit durch die Schleier von Thränen geſehen

nur halbe Schönheit iſt
Das junge Mädchen wandte ihm das Antlitz zu ein Auf

leuchten ging durch ihr Auge Dieſe Anſicht würde mir alſo
verſichern daß Sie zur Zeit ſehr glücklich ſind weil Jhnen die
Welt als Paradies erſcheint

Sehr glücklich nickte er ſo glücklich wie ein Kind
welches holde Märchen träumt

Er ſagte es leiſe und doch drang der Klang ſeiner Stimme
bis in ihr Herz

Fränzchens überlaute Heiterkeit unterbrach ſie Sie ſchwenkte
den Papierzettel trinmphirend über dem Kopfe und ſang dabei
übermüthig Schau der Herr mich an als König dünkt ihm
meine Macht ſo wenig Gleich zieh er den Hut Mosje
wird er frag ich he he he he was ſchoß denn
er he he

Der Aſſeſſor lachte Sie verſpotten mich wieder wie den
armen Max im Freiſchütz und vergeſſen ganz daß der arme
verhöhnte Burſch dennoch beſſer als alle anderen geſchoſſen
ja ſogar in Agathes Herz mit Pfeil und Bogen den Meiſteru gethan batte

Ja wohl ja vor Anno Toback heißt Jhre Frau
Herzallerliebſte auch Agathe

Nein
Na alſo Und wenn Sie ſich vor ſo und ſo vielen Jahren

mal in eine holde Schöne verſchoſſen haben ſo ſoll das jetzt
noch dieſe klägliche Niederlage auf der Scheibe dort entſchuldigen

Nein Aſſeſſorchen einem ganz friſch und jung Verliebten
mag ſchon mal die Hand zittern aber einem ſo alten Ehekrüppel
wie Jhnen hahaha Alſo das ſind faule Fiſche und Sie
ſind beſiegt Zugegeben

Der Aſſeſſor verneigte ſich tief abermals zuckte das ver
haltene Lachen um ſeine Lippen und auch Pia kämpfte gegen

Magiſtrats zu Halle a 5

Wöthenkliche Grakisbeilagen Der Hanernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

e e S s
e

Halleſche Reueſte Rachrichteri

Für die Redaktion derantwortlich
Wildelm Teske Politik Theater ileton

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft
ug Knaad Jnſeratentheih
ſämmtlich in Halle g S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Berdindlichtein

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle o S
Fernſprecher 319

Die vierte Generalſynode hat heute auf einen von ſämmt
lichen Generalſynodalmitgliedern unterzeichneten Antrag des Synodaler
Holtzheuer nach längerer Begründung des Antrages durch dieſen die
nachfolgende Erklärung einſtimmig beſchloſſen Die vierte Generalſynode
der evangeliſchen Landeskirche in den älteren preußiſchen Provinzen pro
teſtirt gegen die vom römiſchen Papfte in ſeiner Caniſius Encyklika
dem Andenken Luthers und dem geſammten Werke der Reformation zu
gefügten Schmähungen indem ſie dem römiſchem Papſte entgegenhält

1 Was der Papſt als unſeliges Gift bezeichnet iſt in Wahrheit das
ſeligmachende Evangelium von der freien Gnade Gottes in Chriſto
Jeſu dem endlich Raum zu geben der Papſt immer von Neuem ge
mahnt werden muß

2 Luther den der Papſt als Aufrührer verdächtigt hat in Wirk
lichkeit ſchlicht und recht Gott die Ehre gegeben indem er dert auf
Menſchenſatzungen gegründeten päpſtlichen Autorität mit der Autorität
des göttlichen Wortes Trotz bot

3 Die weltliche Obrigkeit inſonderheit das Fürſtenthum iſt als
ſelbſtſtändige Ordnung Gottes erſt wieder erkannt ſeit die angemaßte
Oberherrlichkeit des Papſtes über das ſtaatliche Regiment bei den
Evangeliſchen keinen Glauben mehr fand Die Geſchichte bezeugt daß
das unheimliche Feuer der Revolution in den katholiſchen Ländern mehr
Nahrung gewonnen und größere Verheerungen angerichtet hal als unter
den Völkern evangeliſchen Bekenntniſſes

4 Gegenüber dem behaupteten Zuſammenhang zwiſchen Reformation
und Sittenloſigkeit rufen wir Gott zum Zeugen an Die Reſormation
hat durch ihre lautere Predigt des Wortes Gottes die Gewiſſen geweckt
und iſt für den Einzelnen wie für Familie und Volk je und je die
Quelle chriſtlicher Bildung und Geſittung geweſen Der menſchgewordene
Gottesſohn aber unſer ewiger Mittler bleibt unſere feſte Burg Das
Feld wird Er behalten

Der Führer der Sozialdemokratie Wilhelm Liebknecht
iſt mit außerordentlichem Eifer bemüht der Agitation Bebels gegen die
Hamburger Beſchlüſſe über die Betheiligung an den Landtags
wahlen entgegenzutreten Nicht nur im Vorw ſondern auch in der
Leipz Volksztg und in der N Zeit wendet ſich Liebknecht gegen den

Bebelſchen Vorſchlag die Fraktion mit einer nochmaligen Berathung der
Frage zu befaſſen Das hieße die Fraktion über den Parteitag ſetzen und
ſei gegen den Buchſtaben und den Geiſt der Parteiverfaſſüng Liebknecht
laubt daß der S Beſchluß den in der Partei herrſchenden
einungen und Stimmungen noch immer entſpreche Nach der ſt

faſſung der Voſſ Ztg zeige jedoch die außerordentlich ſtarke ren
die gegen den Beſchluß entwickelt werde daß die Stimmung ſich ſeit dem
Hamburger Parteitag ganz erheblich geändert habeVie Nordd Allg Ztg beſchäftigt ſich heute wieder mit der

Flottenverſtärkung und wiederholt daß unſere Marine zu der ihr
jetzt durch die Verhältniſſe abgenöthigten Kraftleiſtung nur dadurch befähigt
iſt daß die heimiſchen Meere immer mehr von dem für ſie beſtimmten
Schutz entblößt werden Betreffs des geplanten Marineſeptennats
ſucht das Blatt nachzuweiſen daß in dem Geſetz über die Herſtellung des
Nordoſtſeekanals bereits ein Präcedenzfall gegeben ſei in welchem ſeitens
des Reichstags auf mehrere Jahre hinaus ein Kredit bewilligt wurde

Der ultramontanen Preſſe ſcheint der Proteſtantrag des
Generalſuperintendenten Holtzheuerwegen derCaniſiusencyelica
des Papſtes ſehr ungelegen zu kommen ie Germaniag ruft aus
Warum und wozu denn dieſe Ueberfülle von Proteſten Wenn in
ultramontanen Verſammlungen und Blättern an jedem Tage bald gegen
dieſes bald gegen jenes Vorkommniß proteſtirt wird ſcheint man die
gleiche Scheu vor einem Ueberfluß an Proteſten nicht zu haben Hätte
die Generalſynode den Schmähbrief des Papſtes ohne Erwiderung
gelaſſen ſo hätte ſie die Germania vermuthlich auch mit in die Liſte
der Zeugen aufgenommen mit der ſie zu beweiſen ſücht daß auf pro
teſtantiſcher Seite die Reformation in ähnlicher Weiſe wie vom Papſt in
Rom beurtheilt worden ſei Vergl Generalſynode Red

Bei dem Stiftungsfeſte der Univerſität Heidelberg am
22 d M hielt der Prorektor Geh Hofrath Profeſſor Dr Georg Meyer
der bekannte Staatsrechtslehrer und Führer der badiſchen Nationalliberalen
eine glänzende Rede über das allgemeine Wahlrecht Meyer be

die Heiterkeit während ihr abermals das Blut in die Wangen
ſtieg ch bin in Jhren Augen ein toter Mann Miß Francis

volle die geſtrenge Schützenkönigin mir eine gnädige
Richterin ſein

Jch bin Königin Sie ſind mein Leibeigener
Oha lachte der Graf und Hellmnth kreuzte zerknirſcht

die Arme über der Bruſt
Oder ſagen wir Sie ſind mir tributpflichtig
Zu Befehl Majeſtät
Sie müſſen mir gehorchen
Jch bin Wachs in ihren Händen
Gut Fränzchen richtete ſich auf hob arrogant die Naſe

in die Luft und ſagte herablaſſend Der Wirth meldet daß
das Abendbrot ſervirt iſt führen Sie mich zu Tiſch
Sie reichte ihm gnädig von oben herab die Fingerſpitzen
während Hellmuth einen Augenblick betroffen zögerte

Gehorfam iſt des Chriſten Schmuck mein verehrter
Aſſeſſor lachte der Graf Willibald in beſter Laune Majeſtät
haben befohlen und ich bitte

Er machte eine heitere Geſte nach dem Hotel und bot
Pia chevaleresk den Arm meine Frau erwartet den Scharf
ſchützen

Der junge Forſtmann war dunkelroth geworden Sein
ſtrahlender Blick traf Fränlein von Nördlingen und ſich galant
vor Mr Luxor und Fränzchen verneigend und ihre derbe
kleine Hand auſ ſeinen Arm legend ſprach er laut mit beinah
jubelndem Klang in der Stimme Und wenn ich auch befiegt
bin das Leben iſt doch ſchön o Königin

All right perſiflirte das Backfiſchchen und ſchritt an ſeiner
Seite feierlich und würdevoll der Krone am tiefen Rhein
entgegen

h

Es war doch Frühling friſche erquickende Nachtluft ſtrömte
balſamiſch durch das offene Fenſter und doch hatte Pia das
Gefühl als müſſe ſie in der Glut des Zimmers erſticken

W

Anzeiger



en e u r ae e e e e 4

das Thema geſchichtlich äußerte ſich aber zum luß mitwerther Schärfe gegen jeden Verſuch das r
wahlrecht anzutaſten Als Zeugniß aus nationalliberalem Munde verdient
die Rede auch abgeſehen von ihrer wiſſenſchaftlichen Bedeutung Beachtung

Zur Beſetzung der Kiautſchaubucht in China wird aus
London gemeldet daß der Berliner Berichterſtatter der Times berichte
er habe u der Annahme daß die deutſche Regierung kein
Hehl aus ihrer t mache Kiautſchau zu behalten als Bürgſchaft
gegen die Wiederkehr ähnlicher Ausſchreitungen

Altouaga 24 November Der Kaiſer iſt heute Nachmittag kurnach 2 Uhr auf dem e en eingetroffen Er unterhielt ſig
lebhaft mit dem zum mp erſchienenen Grafen Walderſee Als
der Wagen mit dem Kaiſer dem Grafen den Bahnhof verließ und
durch die vom Militär n Spaliere fuhr wurde der Kaiſer vom
Publikum mit Hochrufen begrüßt Auf Wunſch des Kaiſers war von einer

beſonderen Ausſchmückun Altonas Abſtand genommen Nachdem der
Kaiſer im Generalſtabsgebäude das Frühſtück eingenommen hatte erfolgte
kurz vor 4 Uhr die Abreiſe nach Berlin

München 24 November Erzbiſchof v Thoma wurde heute vom
und verſtarb bald daraufHerzſchlag getroffen

DOefterreich lingarn
Wien 24 November Zu einem unerhörten noch nicht

dageweſenen Krawall mit Schlägereien kam es heute im Ab
geordnetenhauſe Nachdem über eine Petition zweimal namentlich
abgeſtimmt worden war ſtellte der Jungezeche Dyk den Antrag daß

tliche etwa 70 vorliegenden Petitionen dem ſtenographiſchen
otokolle beigedruckt werden ſollen Der Antrag rief auf der Linken

große Erregung Lärm und Widerſpruch hervor Gegen den Präſidenten
wurden Rufe wie Lump und Lakai laut Die Abgg Groß
Pferſche Pergelt und Kaiſer proteſtirten gegen den Gewaltſtreich
ſtellten zahlreiche Nebenanträge und verlangten namentliche Abſtimmungen

Als der Präſident dem Abg Schönerer das Wort nicht ertheilte weil
dieſer nicht angeben wollte zu welchem Gegenſtande er ſprechen werde
eilte Schönerer zum Präſidenten auf die Tribüne ſchlug mit den Fäuſten

auf den 2 und entriß dem Präſidenten die Glocke welche
wiederum Schönerer entwunden wurde Der Präſident unterbrach die
Sitzung und eilte davon Die Deutſch Nationalen hielten die Präſidenten
bühne beſetzt Als nach einer halben Stunde der Präſident

r erſchien wurde er mit höhniſchen Zurufen empfangen
Der Präſident erklärte nachdem Schönerer den Muth gehabt die
Glocke zu berühren habe er eine andere Glocke herbeigeſchafft
Der Wolf der beim Präſidenten ſtand ließ dieſen nicht reden und
hieb mit den Fäuſten auf den Präſidententiſch Der Präſident unter
brach abermals die Sitzung damit die Abgeordneten ſich von der Tribüne
entfernten Nun entſtand ein fürchterliches Gewühl Der Jung
tſcheche Brzeznowsky und Wolf geriethen in ein HandgemengeWolf erhielt l und wurde beim Genick gepackt Schönerer
der ein Miniſterfauteuil gegen die Rechte ſchwang wurde an der GurgelClgt Wolf und Pferſche erhielten Schläge auf den Kopf und ins

eſicht und verloren beide ihre Augengläſer dem Abgeordneten Wolf
wurde der Rock zerriſſen Jm hochgehobenen Arm hielt Prof Pferſche
ein geöffnetes Taſchen meſſer was unbeſchreibliche Bewegung hervorrief
Die Abgeordneten der Rechten ergriffen den Arm Pferſche s es entſtand
ein wirklicher Kampf um s Meſſer bis Abg Lemiſch ihm das Meſſer
entriß und in eine Ecke des Saales ſchleuderte Jm Knäuel wurden zahl
reiche Hiebe ausgetheilt Graf Vetter ſchüttete ein Glas Waſſer auf die
Raufenden Der Präſident erſchien endlich wieder im Saale und erkärte
die Sitzung angeſichts der vorgefallenen Gewaltthätigkeiten für aufgehobenEr erſuchte ihm die Namen derjenigen welche Gewaltthaten verübten

namhaft zu machen Die Aufregung iſt ungeheuer Eine Sicherheits
wache iſt im Hauſe konzentrirt

Zu Andree s 5ghicdkſal
Wir theilten dieſer Tage mit daß Dr Ekholm in Stockholm ſich

in einem Vortrage über Andree s Ballonfahrt reſp deren Ausgang ge
hat wir gaben unſeren Leſern auch kurz die Schlußfolgerungen

des Gelehrten bekannt Jetzt laſſen wir noch intereſſante Einzelheiten aus
dem Vortrage folgen

Dr Ekholm hat die Windverhältniſſe während der Tage in welchen
der Ballon Andree s ſich vermuthlich ſchwebend gehalten hat aufs Ge
naueſte unterſucht Aus den Windverhältniſſen die vom 11 bis 25 Juli
bei Spitzbergen beobachtet wurden geht ſeiner Anſicht nach hervor daß
ein Cyklon vom 11 bis 13 Juli von Weſt bis Oſt nördlich von Spitz
bergen ſich bewegt habe Die Form deſſelben dürfte länglich geweſen
ſein in der Richtung Nord bis Süd Der Wind bewegt ſich bekanntlich
rotirend um das Centrum während im Centrum ſtlbſt und im nächſten
Bereiche deſſelben Windſtille oder ſehr ſchwache wechſelnde Winde herrſchen
Ekholm meint daher daß der Ballon während einiger Stunden von einem
raſchen Winde geführt worden dann beim 82 bis 83 Breitegrad in die
Windſtille gekommen und darnach in 24 Stunden ziemlich ruhig geblieben
ſei Jn dieſem Umſtande ſieht Ekholm auch den Grund warum die ein
zige Botſchaft die man von Andree erhalten hatte die Taubenpoſt keine
weitere ſtenographiſche Mittheilung wie man erwartete gebracht hatte
Andree hatte nur geſchrieben wo er ſich im Augenblicke befunden hatte
es iſt eben nichts Anderes paſſirt und er hatte nichts mitzutheilen gehabt
Darauf iſt ein ſtarker ſüdweſtlicher Wind eingetreten der den Ballon weiter

Nordoſt geführt haben kann Dieſer Südweſtwind hatte ſeine Urſage in einem neuen Sturmcentrum das dem erſten gefolgt iſt Wenn

es Andree gelungen ſei ſeine Steuervorrichtung die durch den Verluſt
mehrerer Schleppleinen in Unordnung gebracht worden iſt in Stand zu
etzen ſo daß er ſich mittelſt derſelben vom Centrum entfernen und da
urch der Windſtille im neuen Sturmcentrum entgehen konnte ſei er

wahrſcheinlich ſehr weit gegen Norden geführt worden und vielleicht dem
Nordpol ganz nahe gekommen doch ſei es unmöglich etwas Beſtimmtes

konnte noch nicht ſchlafen warum ſich ſchon zu Bette
egen

inter ihrer Stirn hämmerte und klopſte es ſie ſchritt
langſam die Hände verſchlungen und das Haupt leicht zurück
gelehnt in der Stube auf und ab

Noch nie im Leben hatte ſie eine derartige Unruhe gequält
wie heute Noch nie hatte ſie die Bewegung mit einem
Menſchen ſo völlig aus allem Gleichgewicht geriſſen wie die
mit Aſſeſſor Hellmuth Ein unbegreifliches Fühlen und
Empfinden ſtürmte auf ſie ein

Himmelhoch jauchzend zu Tode betrübt
Der Gedanke an ihn verließ ſie nicht
Es hätte ihr ſo gleichgültig ſein ſollen ob der Fremde

mit ihnen ſoupirte oder nicht und dennoch ſchlug ihr Herz
wie beſeligt auf als Fränzchen ihre neue Königinwürde durch
die orginelle Tiſcheinladung beſtätigte

Und als ſie an ſeiner Seite geſeſſen und Fränzchens
übermüthige Laune die kleine Tiſchgeſellſchaft anſteckte ſo daß
Scherzen Lachen und Becherklang harmoniſch durch die Lenzes
luft tönte da fanden ſich die Blicke immer häufiger und
ſprachen unbewußt aus was die Lippen wohl nie gewagt

zu bekennen
Und Pias Herz erzitterte die Glücksſchauer von Liebe

und Sehnſucht wehten darüber hin und was ſeit Jahren den
reichen eleganten und vornehmen Kavalieren des high life
nicht geglückt war dieſes Herz durch langes dringendes Werben

gewinnen das war einem fremden Wandersmann in wenigSunden geglückt Jſt das lebhafte Jntereſſe welches ſie an

ihm nimmt wirklich mehr wie freundſchaftliche Sympathie
Das junge Mädchen preßt die Hände gegen die Schläfeu

und ihr Blick irrt wie in angſtvoller Hilfloſigkeit zu der ſilbernen
Mondſcheibe empor welcher ihr träumeriſches Licht durch das
Fenſter gießt Sie weiß es nicht ihr klares Urtheil iſt

wie roſige Schleier wallt es vor ihren Augen wenne n ihn dent
Gortſetzung folgt
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hierüber zu ſagen beſonders weil man die Steuerkraft des Ballons unter
den veränderten Umſtänden nicht kenne

Dr Ekholm betrachtet es als höchſt unwahrſcheinlich daß der Ballon
die Reiſenden über das Polargebiet hinaus geführt habe Sie ſeien allet
Wahrſcheinlichkeit nach innerhalb deſſelben herabgeſtiegen und man könne
daher vor nächſtem Sommer keine Nachricht von ihnen erwarten Der
Ballon äußerte Dr Ckholm weiter iſt nämlich nicht ſo dicht geweſen
wie man erwartet hatte und man muß den Verluſt an Tragkraft während
der Reiſe auf 80 kg in 24 Stunden veranſchlagen Der Ballaſtvorrath
e davon wurden bei der Abreiſe 500 verloren ſo daß alſo

zurück blieben Dividirt man dieſe Zahl durch 80 ſo erhält
man 15i ſo daß der Ballon ſich alſo 15 Tage und Nächte ſchwebend
hätte halten können Jm Ballaſte war auch der Proviant mitgerechnet
wahrſcheinlich ſind die Reiſenden viel früher als ſie beabſichtigten herab
geſtiegen und waren daher nicht genöthigt ſich des Proviants zu ent
ledigen Andree hat ſich ſomit alſo 15 Mal 24 Stunden ſchwebend ge
halten und hätte während dieſer Zeit Franz Joſefs Land wo er leicht
überwintern kann noch erreichen können Wenn Andree was nach Ekholm
nicht wahrſcheinlich iſt nach Sibirien gekommen iſt ſo würde die Ueber
winterung dort ſchwieriger ſein

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 24 November
Meineid Verſuchte Nothzucht

Für die heutige waren folgende beiden Sachen zur Verhandlung
angeſetzt 1 wider den Vorarbeiter Gottfried Jäger von hier am
23 März 1840 zu Blankenhain geboren unbeſtraft wegen wiſſentlichen
Meineids 2 wider den am 23 März 1857 zu Pouch geborenen Maurer
Wilhelm Auguſt Uebe aus Petersroda wegen verſuchter Nothzucht

Zuerſt würde in die Verhandlung gegen Jäger eingetreten Dem aus
der Unterſuchungshaft vorgeführten Angeklagten wird zur Laſt gelegt am
27 Auguſt vor dem Schöffengericht hierſelbſt in der Privatklageſache des
Arbeiters Hermann Künſtler wider den Aufſeher Friedrich Müller ſeine
Ausſage wiſſentlich mit einem falſchen Eide bekräftigt zu haben Die Ver
anlaſſung dazu hatten ein paar Stückchen Holz gegeben die Künſtler in
der Nähe der Marktkirche beim Straßenkehren aufgeleſen und in die Taſche
geſteckt hatte Müller iſt Auſſeher über die ſtädtiſchen Straßenreinigungs
ärbeiter Zur beſſeren Reinigung des Platzes in der Halle wo die
Fleiſcherſtände ſich befinden wird Sand verwendet welcher aus der Arbeits
ſtätte des Volkswohl Vereins geholt wird An dem fraglichen Tage hatte
Künſtler den Sand zu holen und der Aufſeher Müller bemerkte ſpäter
daß in deſſen Taſchen Holz ſteckte Er machte andere Arbeiter auf dieſe
Wahrnehmung aufmerkſam mit dem Hinzufügen daß K daſſelbe jeden
falls vom Holzplatz des Volkswohl Vereins mitgenommen hätte Am
folgenden Morgen ſtritten ſich mehrere Arbeiter auf dem Hofe des ſtädti
ſchen Arbeitshauſes Müller trat dazwiſchen brachte ſie zur Ruhe und
machte die Bemerkung daß die Leute gar nicht ſoviel Nachſicht verdienten
ſo müſſe er eigentlich auch K bei dem Inſpektor Helbing anzeigen Als
dieſer fragte warum entgegnete der Aufſeher weil er geſtern Holz vom
Platze des Volkswohl Vereins geſtohlen habe Da dies der Wahrheit
nicht entſprach ſtrengte Künſtler gegen Müller die Privatklage an und be
nannte den Vorarbeiter Jäger als Zeugen dafür daß er das Holz gefunden
und daß M ihm Diebſtahl vorgeworfen habe Jn dem am 27 Auguſt
ſtattgehabten erſten Verhandlungstermin ſagte Jäger aus daß er nicht ge
hört habe daß M dem Privatkläger den Holzdiebſtahl vorgeworfen und
bekräftigte dieſe Ausſage mit einem Eide Der Termin wurde auf den
13 Oktober vertagt und Jäger wieder als Zeuge vernommen Diesmal
ſagte er unter Berufung auf dem am 27 Auguſt geleiſteten Eid aus
er habe geſehen daß Künſtler das Holz gefunden und gehört daß der
Aufſeher Müller am anderen Morgen Künſtler den Holzdiebſtahl
vorgeworfen Auf den Widerſpruch in ſeinen Ausſagen hingewieſen er
klärte er im erſten Termine abſichtlich die Unwahrheit geſagt zu haben
aus Furcht vor dem Aufſeher Müller daß ihn dieſer aus ſeinem Brote
bringen werde Müller habe ihn vor der Verhandlung einmal gefragt
ob er gegen ihn zeugen wolle worauf er Jäger erwidert er könne blos
ſagen was er geſehen und gehört habe An demſelben Tage habe M
noch ein zweites Mal gefragt und hinzugefügt Das iſt wohl der Dank
dafür daß ich Sie in Arbeit genommen habe Durch dieſe Worte ſei
er Angeklagter eingeſchüchtert worden und ſo habe er zuerſt falſch ausge
ſagt Der Aufſeher Müller wurde daraufhin zu einer Geldſtrafe verurtheilt
Jäger aber am 29 Oktober von der Arbeit weg wegen Meineids in
Haft genommen Der Angeklagte für den man ſich eines gewiſſen Mit
gefühls nicht erwehren konnte da er offenbar beſchränkten Geiſtes iſt und
ſich bisher tadellos geführt hat wiederholte heute dieſe Erklärung Da
durch daß er ſeine falſche eidliche Ausſage vor demſelben Gericht vor
dem ſie abgegeben war widerrufen hatte bevor eine Anzeige gegen
ihn erſtattet oder ein Rechtsnachtheil für einen Anderen entſtanden war
kam der Milderungsgrund aus S 158 in Betracht nach welchem unter
Umſtänden die an ſich verwirkte Strafe auf die Hälfte bis ein Viertel
ermäßigt werden kann Die Geſchworenen bejahten beide Fragen und der
Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten
wovon drei Wochen als durch die Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet
wurden Der Angeklagte wurde auf freien Fuß geſetzt

Die Verhandlung gegen den Maurer Uebe fand hinter verſchloſſenen
Thüren ſtatt Derſelbe wurde des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens
ſchuldig befunden und zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt auch
ſeine Jnhaftnahme angeordnet Die hohe Strafe wegen dieſes verſuchten
Verbrechens unter Zubilligung mildernder Umſtände rechtfertigte ſich durch
den Anfall eines jungen Mädchens auf offener Landſtraße und das hart
näckige Leugnen des Angeklagten

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 25 November Erſtes Gaſtſpiel des Königl bayer

Kammerſängers Chevalier Francesco Andrade Don Juan
große Oper in 4 Aufzügrn von Mozart Zum erſten Male ſeit der dies
jährigen Wiedereröffnung des Theaters ging ein Mozart ſches Werk über die
Bühne nachdem uns auch die verfloſſene Saiſon den Don Juan ſchuldig
geblieben war Das Gaſtſpiel verlieh der Aufführung ein doppeltes Inter
eſſe denn Andrades Don Juan gilt als Meiſterleiſtung und wurde ſchon
früher hier mit enthuſiaſtiſchem Beifall aufgenommen Das war auch
geſtern wieder der Fall Die Stimme beſitzt noch ihre volle Klangſchön
heit und Friſche Vorzüge die nicht immer im Verein mit vollendeter
Schulung und ſeit längeren Jahren beſtehendem Künſtlerruhm zu finden
ſind Muſterhaft iſt die deren der Parlandoſtellen und Reci
tative Das mit außerordentlicher Verve vorgetragene Champagner
lied nach welchem dem Gaſte ein Kranz zuflog mußte wieder
holt werden ebenſo wurde das Stärdchen zwei Mal da capo ver
langt und dann in deutſcher Sprache geſungen Als Darſteller des
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Don Juan den er ganz von der frivolen leichtfertigen Seite auffaßt
ſteht Andrade einzig da und übertrifft auch Paul Bulß Zum Schluß
erfolgte ein fünfmaliger Hervorruf Auch hatte man geſtern den ſeltenen
Anbück eines gefüllten Hauſes Die Oper wurde wie übrigens ſchon vor
mehreren Jahren geſchehen mit den Recitativen gegeben die ja allerdings
dem oft unglaublich albernen Dialog entſchieden vorzuziehen ſind nur iſt
es leider nicht jedermanns Sache ſie mit der erforderlichen Leichtigkeit zu
ſingen Am beſten fanden ſich Herr Hartmann und Fräulein Koch
damit ab Als Donna Anna bewährte ſich Fräulein Schäfer im All
gemeinen und namentlich mit der Rachearie als tüchtige dramatſſche
Sängerin der kräftige Stimmmittel zu Gebote ſtehen Weit weniger
gelang die Briefarie und zwar hauptſächlich der kolorirte Theil derſelben
welcher eine viel höher entwickelte Technik verlangt Die Staccati und
Läufe hörten ſich ſehr ſchwerfällig an und ſo wäre es vielleicht
beſſer geweſen auch dieſe Arie gleich den beiden anderen IJn welchem
Dunkel der Sorgen und Thränen vom Freunde getrocknet wegzu
laſſen Das Recitativ an der Leiche des Vaters und das darauf
folgende Duett mit Octavio wurden anerkennenswerth geſungen nür
mißlang der Schluß des Duetts infolge einer momentanen Jrrung von
Seite Frl Schäfers der auch das ſchnelle Tempo Schwierigkeiten zu
bereiten ſchien Herr Hildebrandt vermochte den Don Octavio der
nun einmal eine unglückliche Rolle ſpielt in ſchauſpieleriſcher Hinſicht auch

nicht beſſer zur Geltung zu bringen wie es ſeine Vorgänger thaten Er
hätte aber wenigſtens bei dem Feſte als alles auf Don Juan losſtrömt
den Degen ziehen müſſen und nicht warten bis der Bedrohte ihn attackirte
Der Vortrag der Arie Bande der Freundſchaft gehörte zu dem beſten
was die Aufführung abgeſehen von den hervorragenden Leiſtungen des
Gaſtes bot Frl v Kuhnenfeld welche die Partie der Elvira zum
erſten Male ſang gab ſich ſehr anerkennenswerthe Mühe und brachte alle
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jene Stellen die ihr nicht zu tief und alſo unbequem lagen zu erfreulicher
Geltung Das leidenſchaftliche Weſen der eiferſüchtigen Spanierin wird
in Zukunft freilich noch mehr hervortreten müſſen Sehr beifällig wurde
Herrn Hartmanns Regiſter Arie aufgenommen der es auch Leporello
an gewandtem Spiel und Munterkeit nicht fehlen ließ Frl Koch ſang
die Zerline korrekt Die erſte Arie gerieth beſſer wie die zweite Etwas
mehr Schalkhaftigkeit und ländliche Koketterie würden nicht geſch ben
Mit dem Maſetto wußte ſich Herr Raven der überhaupt ein ſehr ver
wendbarer Künſtler zu ſein ſcheint entſprechend abzufinden Herr Brandes
weit beſſer disponirt als in letzterer Zeit erwies ſich als ſehr geeigneter
Sänger und Darſteller des Komthur Herr Kapellmeiſter Grimm waltete
mit gewohnter Umſicht am Dirigentenpult B Corony

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original LokalVerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 November
Stadtverordnetenwahl Die geſtern zum Abſchluß C Wahder III Abtheilung hatte wie bereits aus dem geſtrigen Extra latt des

GeneralAnzeiger zu erſehen iſt das in die Augen ſpringende Ergebniß
daß die ſozialdemokratiſchen Kandidaten in allen Bezirken unterlegen ſind
Zwar kommt im fünften Wahlbezirke der von den Sozialdemokraten auf
geſtellte Herr Mittag mit Herrn Maurermeiſter Grote in die Stichwahl
der Ausfall derſelben kann aber nach dem aus der Hauptwahl hervor
gegangenen Stimmverhältniſſe kaum zweifelhaft ſein Die Betheiligung
an der Wahl war eine außerordentlich rege Dieſelbe hatte in den ein
zelnen Bezirken folgendes Ergebniß und es erhielten Stimmen

1 Bezirk Dr med Lehmann 514Gaſtwirth Streicher ſoz 275
Zerſplittert

2 Bezirk Kaufmann Apelt
Klempner Schade ſoz
Zerſplittert
Stärkefabrikant Schmidt
Redakteur Thiele ſoz
Zerſplittert
Maurermeiſter Heiſer
Kaufmann Döhler
Buchdrucker Franzke ſoz
Zeitungsverleger Groß ſoz
Zerſplittert
Kunſtgärtner Herz
Maurermeiſter Grote

8 Bezirk

4 Bezirk

5 Bezirk

Fabrikant Billing
Barbier Böttcher ſoz
Reſtaurateur Mittag ſoz

Zerſplittert 4Gewählt ſind die Herren Dr med Lehmann Kaufmann Apelt
Stärkefabrikant Schmidt Maurermeiſter Heiſer Kunſtgärtner Herz
auf je 6 Jahre Herr Kaufmann Franz Döhler auf 4 Jahre Jm
5 Bezirke woſelbſt 1644 Wähler zur Wahl erſchienen waren iſt Stich
wahl zwiſchen den Herren Grote und Mittag erforderlich Termin zur
Stichwahl iſt auf den 2 und 3 December feſtgeſetzt Dieſelbe findet
wieder im Thalia Theater ſtatt t

Stadttheater Der kgl bayer Kammerſänger Francesco Andrade
beſchließt heute ſein Gaſtſpiel in der Titelrolle der Roſſini ſchen Oper
Der Barbier von Sevilla Der Gaſt wird im II Akt als Ein

lage ein ſpaniſches Lied o que ests de Dios ſingen Auch dieſes
Gaſtſpiel findet bei aufgehdbenem Abonnement ſtatt PaſſepartoutBillets
haben Giltigkeit Am Sonnabend wird nochmals Die verſunkene
Glocke wiederholt Dieſe Vorſtellung findet bei aufgehobenem Abonne
ment ſtatt dafür wird die Sonntag Abendvorſtellung im Farben Abonnement

59 Farbe blau ſtattfinden
Handwerkermeiſter Verein Morgen Freitag Abend findet in

der Tulpe eine außerordentliche Verſammlung ſtatt in welcher die vor
gelegten Statutenänderungen zur Berathung gelangen Es haben nur
Mitglieder Zutritt

Gemeinde Vertretung in Giebichenſtein In der geſtrigen
Sitzung wurden zunächſt die Herren Amts und Gemeinde Vorſteher
Rudloff und Fabrikbeſitzer Rabe als Kreistagsabgeordnete wieder
gewählt Sodann wurde beſchloſſen unbemittelten Schulkindern vom
nächſten Jahre ab unentgeltliche Badegelegenheit zu verſchaffen Zunächſt
ſollen die 4 erſten KnabenDoppelklaſſen und die beiden erſten Mädchen
Doppelklaſſen unter Aufſicht und Führung ihrer Lehrer bezw Lehrerinnen
in der Frönicke ſchen Badeanſtalt in Trotha baden Die Koſten trägt die
Gemeindekaſſe Giebichenſtein hatte ſich mit dem von Halle gebotenen
Zuſchuſſe zu den Schüllaſten für 1896/97 in Höhe von 6000 Mk nicht
zufrieden erklärt worauf von Halle eine Erhöhung des Beitrages auf
7500 Mk angeboten wurde Hiermit erklärte ſich die Gemeinde Ver
tretung einverſtanden Die ſeit mehr als drei Jahren ſchwebende Streit
ſache hat damit ihre Erledigung gefunden Zum Schluß wurde nach
längerer Erörterung die allgemeine Einführung von Waſſermeſſern mit
13 gegen 10 Stimmen abgelehnt und beſchloſſen in Zukunft Waſſer
meſſer nur dann zu ſetzen wenn aus der Leitung Waſſer zu anderen
Zwecken als zu Haus und Wirthſchaftsbedarf entnommen wird Bezüg
lich des letzteren werden durchweg Zuſchläge 83 Gebäudeſteuer erhoben

Hochzeitsmedaille Der Reichsanzeiger ſchreibt Dem amt
lichen Preisausſchreiben für den Entwurf einer Hochzeitsmedaille oder
Placette liegt die Abſicht zu Grunde die einheimiſche Medailleurkunſt zu
fördern und durch Stellung einer Aufgabe welche das Intereſſe weiter
Kreiſe zu erregen geeignet erſcheint die Aufmerkſamkeit der Künſtler ſowie

die Theilnahme des Publikums einem Kunſtzweige zuzuwenden der in
Deutſchland in früheren Zeiten mehr als jetzt gepflegt und im Volke be
liebt war Nach Inhalt des Preisausſchreibens beabſichtigt der Kultus
miniſter für einen oder mehrere preisgekrönte Entwürfe den zur Aus
führung der Medaille erforderlichen Prägeſtempel herſtellen zu laſſen Es
wird dadurch den Privatleuten Gelegenheit gegeben werden nach Ver
einbarung mit dem Künſtler Exemplare der Medaille oder Placette zu
mäßigem Preiſe zu erwerben und mit der in jedem Falle beſonders ein
zugravirenden Jnſchrift bei Hochzeiten als Geſchenk für die Eheleute oder
als Erinnerungsgabe für deren Angehörige zu verwenden Eine amtliche
Verleihung der Medaille iſt nicht in Ausſicht genommen Dem hieſigen
Kunſtgewerbeverein iſt bekanntlich das Programm für die Ausſchreibung
zugegangen Daſſelbe iſt in der Bibliothek des Vereins ausgelegt

Silvany Concert Wir weiſen nochmals auf das am Montagim Saale der Loge Zu den 5 Thürmen ſtattfindende Wohlthätigkeits
Concert hin Frau Silväny hat ihre Studien bei Mathilde Marcheß und

Profeſſor Lamperti in Mailand gemacht Ueberdies vermittelt uns be
kanntlich das Concert die Bekanntſchaft der Pianiſtin Fräulein Loria einer
der talentvollſten Schülerinnen des Profeſſors Martin Krauſe

ZauberSoirée Geſtern Abend gab der Zauberkünſtler Profeſſor
St Roman wiederum eine Vorſtellung in den Kaiſerſälen Obwohl
in Halle ſchon mancher Zauberkünſtler aufgetreten iſt ſo reichte bisher
doch noch keiner an die Gewandheit und Fingerfertigkeit wie ſie Herr
Roman entwickelt heran Ein Kunſtſtück welches ihm noch nicht nach
gemacht werden konnte iſt folgendes St Roman erzählt einiges von
ſeinen Reiſen wobei er bemerkt daß er nichts bei ſich verborgen habe
Dabei erſcheint blitzſchnell eine Ente in ſeinen Händen und bald darauf
auch ein zweites drittes und viertes Exemplar dieſer Vogelgattung Dieſes
Experiment hat nicht nur in Europa ſondern auch in Amerika lebhaftes
Staunen hervorgerufen Bekanntlich giebt Herr St Roman heute Abend
wieder eine Vorſtellung in den Kaiſerſälen

Einen milden Winter prophezeit im Gegenſatz zu Falb und
Habenicht der engliſche Aſtronom Max Dowat der aus dem Vorhanden
ſein von zahlreichen Sonnenflecken einen ſolchen für Weſt Europa herleitet
Einſtweilen iſt es ſo frühlingswarm daß die Knoſpen an den Sträuchern
wieder aufbrechen und die Maikäfer aus der Erde hervorkommen um
nach dem Wetter zu ſehen Faſt in allen Städten machen ſie Beſuche au
den Zeitungsredaktionen wie es ſich für moderne ſeltene Gäſte ziemt
Auch Schmetterlinge ſtellen ſich wie auswärtige Blätter erzählen auf den
Redaktionen ein Der November iſt aber auch ſeit Menſchengedenken
nicht in ſo liebenswürdiger Weiſe aufgetreten wie in dieſem Jahre t

Einen Erholungsort für Eiſenbahner veabſi ist der etwa
10000 Mitglieder zählende Verband der mittleren Beamten des Stations
und Abfertigungsdienſtes preußiſcher Staatsbahnen zu gründen Als
Anſiedelungsort wurden die Ortſchaften Braunlage chierke oder
St Andreasberg im Harz in Vorſchlag gebracht Mit einer Anlageſumme
von 300000 Mk die durch Aktien aufgebracht werden ſoll gedenkt man
eine Erholungsſtation mit etwa 100 Betten einrichten zu können Dort
ſollen kranke und beurlaubte Verbandsmitglieder und auch ſonſtige Eiſen
bahnbeamte billigen Aufenthalt nden
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Antiſemitiſche Volksverſammlung In einer vorgeſtern im

Neuen Theater abgehaltenen antiſemitiſchen Volksverſammlung die von
etwa 200 Perſonen beſucht war hielt Herr Kreutz Magdeburg einen
Vortrag über Jſt der Antiſemitismus todt Redner verneinte die
Frage mit dem Hinweiſe darauf daß die deutſchſoziale Reformpartei bei
den Reichstags und Landtagswahlen der letzten Zeit in Waldeck Pyrmont
und Heidelberg Land einen vollen Sieg in der Weſtpriegnitz einen
Achtungserfolg errungen daß in den alten Parteren ſelbſt in der Sozial
demokratie antiſemitiſche Unterſtrömungen herrſchten und daß dem
Antiſemitismus ſich überall die Jugend namentlich die akademiſche zu
wende An der Hand des antiſemitiſchen Programms beſprach Redner
verſchiedene Erſcheinungen des öffentlichen und geſchäftlichen Lebens er
ſchilderte u a die Gefährlichkeit der Petroleumringe Nobel Rockefeller
Rothſchild und anderer derartiger Unternehmungen der Hochfinanz und
bekämpfte die Gewerbefreiheit An der folgenden Erörterung betheiligten
ſich als ſozialdemokratiſchen Gegner die Herren Redakteur Völkel und
Weißmann Herr Profeſſor Dr Suchsland beleuchtete ferner noch
Auswüchſe des Hauſirhandels

Evangeliſations Verſammlung Freitag den 26 November
um Siſ Uhr Abends wird im Saale des Neuen Theaters Gr Ulrich
ſtraße 3 Paſtor Simſa über das Thema Der verlorene Sohn vor
tragen Der Zutritt iſt frei

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe An den vier letzten
Sonntagen vor Weihnachten iſt die zuläſſige Beſchäſtigungszeit im hieſigen
Stadtbezirke wie folgt feſtgeſetzt Back und Konditorwaaren Fleiſch und
Wurſtwaaren Vorkoſthandiungen 6 bis 9 i Uhr Vormittags 11 Uhr
Vormittags bis 6 Uhr Abends Milchhandel 5i 1I183 8
alle anderen Handelsgewerbe 7 I

Von der Straße Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr brach vor
dem Grundſtück Geiſtſtraße 46 das rechte Vorderrad eines mit Sand
beladenen Laſtwagens des Fuhrherrn Karl Stegner aus Giebichenſtein
Eine Störung des Straßenbahnbetriebes iſt nicht entſtanden Gegen
3 Uhr ſtürzte der Maler Albert Voigt Hirtenſtraße 3 wohnhaft von
dem Leitergerüſte vor dem Grundſtück Poſtſtraße 5 Derſelbe wurde mittels
Droſchke ſeiner Wohnung zugeführt Abends gegen 68 Uhr wurde
der Weber Karl Becker geboren in Heynrode Kreis Worbis auf dem
Bürgerſteig liegend in ohnmächtigem Zuſtande aufgefunden Becker mußte
mittels Krankenwagens nach der Kgl Klinik gebracht werden

Aus der Umgebung
r Merſeburg 24 November Blutvergiftung Der Schloſſer

Becker in der Papierfabrik der Gebr Dietrich hierſelbſt beſchäftigt brachte
ſich kürzlich eine ganz unbedeutende Verletzung an der rechten Hand bei
Als trotz ärztlicher Behandlung ſich Schwellung des ganzen Armes und
unerträgliche Schmerzen einſtellten ſuchte B kliniſche Hülfe in Halle auf
wo Blutvergiftung feſtgeſtellt und ſofort zur Operation geſchritten wurde

Dieskan 24 November Jagdergebniß Bei der geſtern von
Herrn Rittergutsbeſitzer Baron v Bülow veranſtalteten Faſanenjagd
wurden von 12 Schützen 86 Faſanenhähne 7 Haſen und 3 Enten zur
Strecke gebracht

Gerbſtedt 24 November Jag Bei der heute in den Revieren
des Amtes Gerbſtedt veranſtalteten Jagd wurden 716 Haſen und 61 Faſanen
erlegt Der Schulknabe Richard Herold welcher bei der Jagd Treib
dienſte verrichtete wurde von einem Schützen Herrn v St angeſchoſſen

Eilenburg 24 November Veruntreuungen Wie wir bereits
geſtern mittheilten wurde bei einer Reviſion der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein

ehlbetrag von 152 029 Mk entdeckt Die Gelder hat der verſtorbene
tadtrath und Beigeordnete Beyer unterſchlagen Die falſchen Buchungen

führen bis Ende der ſechziger Jahre zurück Schuld ſoll Niemand anders
als Beyer beigemeſſen werden können Heute reiſt Bürgermeiſter Sydow
nach Merſebnrg um dem Herrn Regierungspräſidenten Vortrag zu halten
Beyer hat die Gelder verſpekulirt ein Vermögen hinterläßt derſelbe nicht
doch büßen die Einleger durchaus nichts ein da ein Reſervefonds von
einigen Millionen Mark vorhanden iſt

Möllendorf bei Mansfeld 24 November Ein Andenken an
Königgrätz Der hieſige Zimmermeiſter Stolze hat den Helm den er
am Tage von Königgrätz als Musketier im 27 Regiment beim Avanciren
durch einen Wald verloren hatte ſauber und blank geputzt als Andenken
von einem früheren Oſſicier in Liegnitz der alljährlich die Kriegergräber
bei Königgrätz beſucht und ſchmücrkt zugeſchickt erhalten Die Pickelhaube
war ſehr gut erhalten Regiments und Bataillonsſtempel ſowie der ein
geklebte Papierſtreifen mit dem Namen Musketier Stolze waren
unverſehrt

Weißenfels 24 November Elektriſche Bahn Weißenfels
Querfurt Am nächſten Dienſtag hat unſere Stadtverordneten Ver
ſammlung über die ein e einer Zinsgarantie von 1 Proz
für eine Million Anlagekapital der projektirten elektriſchen Bahn Weißen
fels Querfurt durch die Stadt Weißenfels zu berathen

Naumburg 24 November Verhaftung Geſtern Mittag
würde ein hieſiger Arbeiter verhaftet und gefeſſelt dem Gefängniſſe zu
geführt er iſt nachdem er durch ſeinen häufigen Umgang mit einem
berüchtigten Menſchen die Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt hatte ver
dächtig jener Wildſchütze zu ſein der kürzlich bei Schleberoda im Gehölz
einen Arbeiter durch zwei Schüſſe ernſtlich verletzte

W Freyburg 24 November Diebſtahl Unfall Ein aus
Schleſien gebürtiges Dienſtmädchen hatte am 1 Oktober ihren Dienſt auf
gegeben und einen ſolchen in Naumburg angenommen Vor kurzem war
nun die Frau ihrer früheren hieſigen Herrſchaft mit den Kindern in N
und ſuchte auf Drängen der Kinder die ſehr an dem Mädchen gehangen
hatten daſſelbe auf Wie erſtaunte ſie aber als ſie am Halſe des

Mädchens ihre goldene Broſche die fie noch nicht vermißt hatte glänzen
ſah Natürlich nahm ſie ſogleich dem vor Schreck bleich gewordenen
Mädchen den Schmuck ab Dem Arbeiter R aus Carsdorf fiel auf
hieſigem Bahnhofe eine Schiene ſo unglücklich auf den rechten Fuß daß
derſelbe gebrochen wurde

r Seyda 23 November Schwerer Unfall Dem Arbeiter
Wilhelm Krüger fiel eine ſchwere Kiſte die er vom Regal er wen
wollte mit der Kante auf den Kopf K erlitt einen Schädelbruch er
befindet ſich in der Halle ſchen Klinik

Torgan 24 November Bürgermeiſter Girth wird jetzt aus
dem hieſigen Gerichtsgefängniß nach Göttingen gebracht Dort wird er
demnächſt wegen der in ſeinem dortigen Amte verübten Vergehen vor
Gericht geſtellt werden erſt dann kann er von Torgau aus belangt und
event beſtraft werden Wegen der Unterſchlagungen in Torgau hat ihn
Lehrers nicht ausgeliefert ſondern nur auf Veranlaſſung der Göttinger

ehörde
r Kemberg 23 November Un glücklicher Sturz Der Kutſcher

Karl Schneider welcher auf der Deichſel ſtand fiel durch Fehltritt ſo
unglücklich auf dieſelbe daß er einen Waſſerbruch erlitt Sch befindet
ſich in der Halleſchen Klinik

r Frankenhauſen 23 November Unfall Die unverehelichte
Anna Müller ſtieß im Halbdunkel mit dem rechten Unterarm in die
Scheibe eines ausgehängten Fenſterflügels und zerſplitterte dieſelbe Hier
durch erlitt ſie erhebliche Verletzungen am Unterarme welche ihre Ueber

ſaheung e die Halleſche Klinik nothwendig machten
r Stolberg 23 November Stuürz Der Hausdiener Albert

Meißner brach beim Beſteigen einer Leiter mit einer Sproſſe durch Er
ſtürzte 11 m hoch herab und erlitt einen Oberſchenkelbruch links ſowie
T e an ung der linken Hand er wurde in die Halleſche Klinik
gebracht

Eiſenberg 24 November Räuberiſcher Ueberfall Vor
ſtern Abend wurde auf der Straße nach Kloſterlausnitz in der Nähe

Eiche auf das Gefährt des Gaſtwirths Golde aus Oberndorf auf
welchem ſich auch Herr Guſtav Lauckner von hier befand ein Ueberfall
ausgeübt Er wurde von drei Perſonen ausgeführt und war wohl haupt

Grosser
Gelegenheit al

ſächlich auf den Letztgenannten welcher eine größere Summe Geld bei
ſich führte abgeſehen Die Räuber fielen den Pferden in die Zügel und
wollten den Wagen erſteigen wurden aber durch Peitſchenhiebe zurück
gewieſen Wie verlautet iſt man den Thätern auf der Spur

ereins Kalender
ag 26 November

Handwerker Meiſter Verein 8 Uhr außerordentl Verſ Tulpe

Standesamt Halle
Aufgeboten

24 November Der Arbeiter Otto Werner und Auguſte Stüber
Magdeburg

Eheſchlieſßzungen24 November Der Konditor e ebelung und Eliſe Neumärker

MagdeburgBuckau und Zwingerſtraße i9 Der Lehrer Eduard reyer
und Hedwig Fuhrmann Nietleben und Blücherſtraße 16 Der Fleiſcher Auguſt
Hoſe und Franziska Drietchen Frieſenſtraße 4 und Wörmlitzerſtraße 109

Der Zimmermann Paul Keller und W Martin Kuttelhof
Der Bäckermeiſter Friedrich Krauſe und Olga Hentſchke Cröllwitz und
Schmeerſtraße 6 Der Konditor Otto Kühn und Pauline Lerche Kl 8
ſtraße 6 Der Kaufmann Karl Görlitz und Eliſabeth Paſch Charlotte
ſtraße 14

t Popenber Dem Schnedernecſet Wihelm e
24 November Dem neidermeiſter Wilhelm Lingott eine TEmilie Frieda Moritzzwinger 68 Dem Handarheiter riedrich Cruſe P

T Luiſe Anna a Schwetſchkeſtraße T Dem Kaufmann Hermann
Spanier ein S Karl Hermann Ferdinand Wolfſtraße 21 Dem Hand
arbeiter Auguſt Neumann ein S Auguſt Hermann Erich Hirtenſtraße 9
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Hadaſch ein S Konrad Franz Beeſener
ſtraße 7 Dem Zimmermann Otto Fuchs ein S Emil Otto Blumen
ſtraße 2 Dem Sattler Karl Roßmann eine T Klara Pauline Spitze 9

Dem Kaufmann Adolf Sernau eine T Sophie Käthe Blumenſtraße 8
Dem Handarbeiter Otto Kwoizalla eine T Bertha Luiſe Saalberg 24

Dem Heizer Auguſt Heyer ein S Paul Otto Heinrich Ranniſcheſtraße 7
Dem Kaufmann Karl Dietrich ein S Georg Heinrich Landwehrſtraße 12
Dem Schuhmacher Paul Kuſchel ein S Paulus Johannes Grünſtraße 10

Dem Papierhändler Guſtav Müller ein S Guſtav Adolf Fritz Fleiſcher
ſtraße 11

Geſtorben
Der Hüttenbeamte Heinrich Opfermann 3424 November EliſabethKrankenhaus Des praft Arzt Dr med Paul Ülrich T todigeb Kleine

Ulrichſtraße 184 Der Poſtkafſirer a D Wilhelm Michaelis 78 J Auguſta
ſtraße 16 Wittwe Wilhelmine Krumpe geb Kraneis 72 Räriſtraße 1

Wittwe Bertha Josl geb Landé 70 J Landwehrſtraße 9 Der Geſchirr
führer Wilhelm Röhrig 26 Wuchererſtraße 6

Kirchliche Uachrichten
r Freitag den 26 November Nachm 4 UhrSonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt

Telegramme nud letzte Nachrichten
Die Skandalſcenen in Wien

Als Ergänzung der in heutiger Nummer ſiehe Ausland Red
enthaltenen ſkandalöſen Vorgänge die ſich geſtern im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe abgeſpielt haben dienen folgende telegraphiſche

Meldungen
Wien 25 November Hirſch s Bur Ueber die Beſchlüſſe des

geſtern ſeit Abends ſtattgehabten Miniſterraths iſt nichts bekannt ge
worden nur ſoviel verlautet daß Graf Badeni heute Vormittag dem
Kaiſer über die jüngſten Vorgänge Bericht erſtatten wird Geſtern
Abend fand im Präſidium des Parlaments eine Konferenz ſtatt an
welcher der Juſtizminiſter und ein Vertreter der Staatsanwaltſchaft theil
nahmen Es wurde in dieſer Sitzung beſchloſſen der Staatsanwalt
ſchaft Anzeige zu machen

Wien 25 November Hirſch s Bur Die deutſchliberale und
die chriſtlich ſoziale Partei welche geſtern Abend Clubſitzungen hielten

ſprachen unter ausdrücklicher Billigung der Obſtruktion ihre tiefſte Ent
rüſtung über das brutale Vorgehen der SchönererGruppe aus Viele
Morgenblätter ſind heute konfiszirt worden darunter die N Fr Preſſe
das Deutſche Volksblatt und die Deutſche Rundſchau Die N Fr
Preſſe drückt ihr tiefſtes Bedauern aus über die geſtrigen Vorfälle im
Parlament und verurtheilt alle Diejenigen welche ſie provozirt haben und
erklärt daß dieſe Vorgänge welche den öſterreichiſchen Parlamentarismus in

ſeinen Grundveſten zu erſchüttern drohen lediglich für die ungariſche
Regierung und ihre Vorlage von großem Vortheil ſein werde

Wien 25 November Wolff s Bur Die Blätter veröffentlichen
ein Communiqus der deutſchen Fortſchrittspartei in welchem die
geſtrigen ungeheuren Skandalſcenen im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
dem Verhalten der Majoritätspartei und insbeſondere dem Präſidium zur

Laſt gelegt werden

Zur Dreyfus Affaire
Paris 25 November Hirſch s Bur Eine Hausſuchung in

der ehemaligen Wohnung des Oberſten Picquard in Paris führte zur
Entdeckung einer umfangreichen Korreſpondenz Nach den Deépéches
de Toulouſe iſt es Picquard geweſen welcher zuerſt die Aehnlichkeit
der Schrift Eſterhazy s mit derjenigen in dem Aktenſtück auf Grund deſſen

Dreyfus verurtheilt wurde erkannte
Paris 25 November Hirſch s Bur Der Courier de Soir

ſagt daß man in offiziellen Kreiſen die Ueberzeugung hege daß die
Oreyfus Affaire ihrem Ausgange nahe ſei man erwarte von dem
Oberſt Picquard ausſchlaggebende Mittheilungen Das Blatt betont
daß man es nicht mit einem Verrathe ſondern mit einem Betruge zu
thun habe und daß Deutſchland zu dieſer Angelegenheit in keiner
Beziehung ſtände

Paris 25 November Wolff s Bur Die Anhänger Dreyfus
betrachten die Reviſion des Prozeſſes als unvermeidlich Es wird
behauptet die Enquete werde ſich nunmehr in eine gerichtliche Unterſuchung
verwandeln

Paris 25 November Telegr des B Jn der hieſigen
Wohnung des Oberſten Picquard nahm geſtern ein dekorirter Herr
welchen der Hausbeſorger für einen Delegirten des Kriegsminiſters hielt
eine Hausſuchung vor Mehrere Briefe aus einer Reiſetaſche die ver

ſagte als er das Haus verließ Wir fanden die geſuchte

unſerer Annahme

mehrere an den letzttägigen Raubmordanfällen betheiligte Perſonen
Zwei von einer Patrouille betroffene Burſchen feuerten mehrere Re
volverſchüſſe auf die Poliziſten ab und entkamen darauf in
dem Dunkel der Nacht Faſt in jeder Nacht der letztverfloſſenen
Woche wurden hier Perſonen überfallen beraubt und ſchwer verwundet 84

Von den Stadtvertretern iſt eine wefentliche Verſtärkung der Polizei

wmannſchaft beantragt worden e
daß die Beſetzung der KiaoTſchau Bucht durch Deutſchland jetzt eine

der wichtigſten diplomatiſchen Fragen ſei über die im Augenblig
verhandelt werde Das Blatt berichtet die Petersburger Nowoſti
ſchlage ein Bündniß zwiſchen Frankreich Rußland und England
vor um Deutſchland an der definitiven Beſetzung des chineſiſchen Hafens

zu hindern eLondon 25 November Telegr der Voſſ Ztg Nach einer
hier vorliegenden Petersburger Depeſche werde Rußland keinen
Einwand gegen eine dauernde Beſetzung von Kigo Tſchau durch
Deutſchland erheben und ſich ebenſowenig einer europäiſchen Ma in
dem Verlangen einer Erklärung darüber von Deutſchland anſchließen
Vergl das Hirſch ſche Telegr aus London Red

Jekaterinoslaw 25 November Wolff s Bur Bei der Eiſen
bahnſtation Scharowka ſtieß ein Perſonenzug mit einem Güterzuge
zuſammen Der Poſt und der Gepäckwagen ſowie mehrere Perſonen

wagen wurden zertrümmert vier Reiſende ſchwer und zwei Poſtbeamte
leicht verletzt

Marktbericht
Donnerstag den 25 November

Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 MkEler pro Mandel 1,10 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Mandel 0,50 1,90

h b Liter 0,85 Birnen pro Mandel 0,25 0,50artoffeln 5 Liter 0,25 0,80 Senfgurken pro Pfd C25
Mohrrüben pro Mdlkl 0,10 Getr INlan mer p Pfd 0,25 0,80
Karotten pro Mandel 0,10 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Wirſingkohl 2 Stück 0,10 Gänſe pro Stück 400 6,00
Weißkohl pro Stilck 0,15 0,25 Enten pro Stück 2,50 3,00
Rothkohl pro Stück 0,15 0,20 ine pro Stück 1,00 2,90
Roſenkohl pro Liter 0,25 Hühner pro Stück 1,00 1,50
Braunkohl pro Stück 0,05 Tauben pro Paar 0,70 090
Sellerie pro Stück 0,05 Rebhühner pro Stück 1,00 1,20
Köbirkg pro Mandel 0,20 0,35 Käſe pro Stück 8,00 8,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 ilde Kaninchen Stück 1,00 1,20
Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Coursbericht der Halleschen Bankfirmen v 25 Novbr
Dividende Zins 9 Counrskür Proz termin s Notiz

4 Mallesohe Stadt Anlelhe von 1883 S n ez Thester Anleihe von 1884 S S aStadt Anleihe von 1886 S u 3 100Stadt Anleihe von 1898 8 1006Akenher s Stadt Anleihe a h u s8 EKrkurter Stadt Anleihe n r 100 25BHalberstidter Stadt Anleihe 1890 S u 3 10003 Naumbirger Stadt Anleihe e h u 3I anäschafti s Central Pfandbriefe a u 8 100 106Stehsisohe landsenaſtl Pfanäbriofe h u

I v v v 7 7 u 3 100,1003 v n U 3 91 25d4 m Provinzial Anleibe e Vorso 4
J h u seineſente porut enossenseh Anl h u 4

3 petrut do bg Bretl Nebra Min oHyp Aot d Gröllw Aet Papierfabrix losF Zimmermann Co Masoh 49 Hyp an u 4 102B
Hallesche Actien Branerel a Hyp Anl Au 4

p Anleibe d Zuckertabr Körbisdort A u e 4 100,750
Hyp Anl d Gewerksehaft I ndwig II u 4 1006r et u e 756Sehs Thiir Bräunkohblen Sehnldv u Honeb

Werschen Weissenf Brk Sohnldv h u onZeltzer Paratt u Solaröltebrik Souilä

versehr rückz à 109 u 5 I106 50BHallesehe Bank vereins Actien 1896 153 beSpar nud Vorschuss Bank Aetfen 896 5 5,50B
Cönnern Malzfabrik Action 1895/96 127 r
Cröllwitz Actien Papierfabrik Actien 1896 97 24 4 293,506Hörstewitz Rattwanusdorfer Br Ind A 1896 97 4 178,506
Rüenburg Kattun Alanukfaktur Actien 1896/97 2 4 77BBranerei Actien Foldschlösschen I1895/96 4 u 4 6586
Gienaig Zuckorfabrik Action 1896/97 8 4 114Halle HettstedterRisenbahn Act Litt A 1896/97 101b2ehe Actien Bierbrauerei Actien 1896/97 4 1006

Naschinenfabrik Actien 1896 40 4 eHallesohe Strassenbalhn Action 1896 U xHildebrand sohe Mühlenwerk Actien 1896/97 11 ln
Körbisdorf Zuokerfalhrik Actien 1896/97 4 114Danäeberg Malzfebrik Actien 1896,/97 18 5 sNManmburger Braunkohlen Actieon 1896/97 18 4 222,506Niemberz Aal zfabre Aſien 1896/971 6 4 l 1316
Nienbaurger Schiosemälzeret Act Ges 1896/97 8 4 aus
Pgchkhota Actien 1896 4 4 80Riebeck sehe Montanwerke Aotien sss r un 6Säehs Thür Brauunkohlen Stamm Act 1896 7 /ö 4 1134,2
Sächs Thür Braunk Stamm Prior Act 1896 7 4
Waldauer Brannkohlen Stamm Aetien 1896/97 5 4 1306Werschen Weissenf Braunk Stamm Act 1886 18 4 2356
Zeitger Maschinenſabrik Actien Schaede 1896/97 20 4
Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik Acten ſ1896 97 6 4 117
Zuokerrafünerie Actien Halle 1895/96 0 4 112060Bruekdorf Nletleben Bergbau Vor Kuxe 0 Zins 2on Hallesche Pfüännerschaft Kuxo 0 Zins o Z 22566

Die Kurse der mit bez Papiere versteben sich in Alark für ein Stüäok

Hlumenſtäncher

Mlakurkolz
für 6 reſp 8 Töpfe

10 11,50 14 16,50 k
ſtaubt in der Mädchenſtube lag wurden beſchlagnahmt Jn demſelben
Hauſe hatte während Picquard noch dem Generalſtabe zugetheilt war
eine auffallend ſchöne brünette Dame eine Wohnung inne Das
Signalement dieſer Dame entſpricht vollkommen ber Beſchützerin des
Grafen Walſin Eſterhazy Dem Hausbeſorger fiel es auf daß der
dekorirte Herr ſich lediglich mit einem Patriot unterzeichneten Briefe an
den Kriegsminiſter legitimirte ein anderer Herr der ſich in ſeiner Be
gleitung befand ſtellte ſich als Polizeikommiſſar vor Der decoririe Herr

Jackets n Kragen J

Nur hervorragende Neuheiten
2u ausser gewöhnlich

C F Ritter
Halle a Leipzigerſtr 90

Vorausſichtliches Wetter am 26 November 1897
Bei Oſtwind und veränderlicher Bewölkung etwas kälteres

und meiſt trockenes Wetter

Geschäftshauszvw nr

Halle a

billigen Preisen Marktplatz 2 u 3

Köln 25 November Wolff s Bur Die Polizei verhaftete

London 25 November Hirſch s Bur Daily Mail meldet

ſchönſter Zimmerſchmuck

w

W

2



Freitag

Um dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend ganz beſondere

hinzugenommen Wir eröff ffnen dort

zu noch nie in Halle dageweſener Auswahl und Preiſen eine

nie u S W
Uebervortheilung überhaupt nicht ſtattfinden kann

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalftreis

Neu Fröffnung
Vortheile zum Binkauf von Weihnachtseinkäufen

zu bieten haben wir außer unſern jetzigen Geſchäftsräumen Gr Ulrichſtraße 27 noch die RäumeGr Ulrichstr D e vgren
Sonnabend Mittag 12 Uhr

PUppen Spiehwaaren Ausstellung
D Die Ausſtellung umfaßt außer Puppen und Spielwaaren noch Luxuswaaren Lederwaaren Tafel

Wir bitten genau auf unſer Schaufenſter zu achten in welchem die Gegenſtände deutlich mit Preis vermerkt ſind ſodaß eine

Jeder Käufer erhält ein Weihnachts GeſehenkRich erlinsky Co
Erstes ar Ulrichstr 27 Zyvites Sosebütt Gr 2

26 November Nr

neben Mars la tour

e JſEohtes R en
DF Peutsehe Reichspatente Nr 39162 41945 44016 74745 48 199 W

Der Preis der Glühkörper beträgt jetzt

I Mark
Brenner mit Glühkörper und Cylinder 5 Mark

Juwel Brenner
ein kleinerer Apparat besonders geeignet für kleinere Treppen e

Corridore Küchen Kronleuchter

die billigste Beleuchtung die existirt
Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder

S hark O p
Einzelne Juwel Glühkörper 75 PfennigDeutsche Gasglühlicht

Actiengesellschaft
an BERLIN Molkenmarkt 5 n

Vertreter in Halle a SF A Richter Franckeſtr J und I Vlriehstr

JWeihnachts Ausstellung u
S auf 3 Nark Swir 2 Rabatt

S vei G Gr öhe Nachf
S 19 S

r

e

von angefangenen und fertigen

Handarbeiten
Stickereien u Schürzen e

ganz reizende Deſſins in reicher Auswahl Buff erS zu wirklich billigen Sreiſen 7 leb lal Legehühner 7 fette e
Giänſe E 10 PfdGustav Barth za e er e aFeines wohlſchmeck Vrot ſ 70 empf
Bäckerei F Hugo An der Moritzkirche 4

7 r n an
franco M 7

wx nPrachtrolle feiste Faganon

à 3,75 Ma Hamb Gänse Enten Ha ihnchen
Französ Poularden un nn Perihühner

KRehwifck Hasen
Prima schwerste Holländ Austern

Helgoländer Hummer lebend und gekocht
alle feinen Fleisch und Wurstwaaren

französ Gemüse Endivien Escarolle Romaine
engl Sellery Radiese Teltow Rühchen Maronen

Mandarinen Apfelsinen Tyroler Ohst
Peinste Gemüse und Prüchte Converven

Geſſüg

in nur ersten Qualitäten empfehlen billigst

l koitel Broskowski
I Magersverger

Manlle a S
Färberei u Chemische Wasch Anstalt
Färberei und Reinigung für Damen und Herrenkleider

jeder Art Möbelstoffe Gardinen Stickereien
federn Handschuhe etc

Läcdem Moritzkirehhof 5
Geiststrasse 15 Adler Apotheke

und Annahme bei Herrn Galander neben Walhballa
e

nennen

Leipzigerstrasse 33

Be J r e h e3 War J t T r i r t J w

das votgigichſe Minel zur V Herbeſſering von Suppen

iſt in Originalfläſchen von 35 Pfg an zu haben bei
Jniius Wollmann Colonialwaaren Breite
ſtraße 24 Originalfläſchchen werden mit Maggi

e hFrischen Angel Schellfiseh
ſfr Zander leb Karpſen u Schleie

Fette jg Güuse Enten Hähnechen PerlhühnerPonlarden Fasanen Birkwild
Frisches Rehwild im Ganzen u zerlegt

Aunstern Hummer Cavinar Pasteten
Alle Sorten Tafel Aufschnitt

Gemüse u Früchte Conserven
neue Ernte billigst

Julius Bethge werWeinhandlung etemn ca
VernsX 2 L
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